
Zwischenbericht der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA
für das Erste Quartal 2008 

1. Januar - 31. März 2008



SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, LIEBE GESCHÄFTSFREUNDE
UND MITARBEITER/-INNEN,

im ersten Quartal des Jahres 2008 hat sich die planmäßige und erfolg-
reiche Entwicklung der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA
fortgesetzt. Einerseits haben wir uns im ersten Quartal auf die
Sanierung der Bestandsgesellschaften konzentriert und sind mit der
Entwicklung sehr zufrieden, wie Sie den Zahlen entnehmen können.
Wir haben im ersten Quartal ein operatives Ergebnis von 2,4 Mio. Euro
in den Bestandsgesellschaften erwirtschaftet. Wir liegen damit nicht
nur voll im Plan, sondern insb. Berndes, delmod und das Electronic
Segment entwickeln sich deutlich besser, als erwartet.

Ferner konnten wir auf der Akquiseseite - wie Anfang März vermeldet -
die bekannte Damenmodenmarke Hirsch zunächst in Lizenz nehmen
und Anfang April sogar aus der Masse der insolventen und in
Abwicklung befindlichen Hirsch AG erwerben. Dies ist ein weiteres
Beispiel für den Erfolg unserer Investment-Strategie der gezielten
"Ergänzungsinvestitionen" in ein Segment, nachdem wir dort ein Lead-
Investment - im Bereich Fashion ist das die delmod - etabliert haben. 

Die Marke Hirsch steht für hochwertige Damenoberbekleidung (DOB)
und verfügt über hohe Kompetenz im Marktsegment Damenröcke. Im
Geschäftsjahr 2006/07 erwirtschaftete das börsennotierte
Unternehmen Hirsch AG Umsatzerlöse in Höhe von gut 30 Mio. Euro.
delmod soll in Zukunft die Wertschöpfungsprozesse im Bereich Ein-
kauf und Supply Chain für die kommende Hirsch-Kollektion Sommer
2009 gewährleisten. Im Bereich Design und Verkauf wird die Marke
unabhängig von delmod arbeiten, um die notwendige Eigenständigkeit
zu bewahren. 

AUSBLICK

Im laufenden zweiten Quartal des Jahres erwarten wir weiterhin das
planmäßige Fortschreiten der im ersten Quartal erreichten operativen
Ergebnisse. Wir fühlen uns hinsichtlich der Prognose für dieses Jahr
sehr wohl.

Gleichzeitig wollen wir das bestehende Beteiligungsportfolio durch
neue Akquisitionen gezielt verstärken und erweitern und prüfen in die-
sem Zusammenhang aktuell intensiv neue Beteiligungsmöglichkeiten.

Ich danke Ihnen, liebe Aktionäre, Geschäftsfreunde und Mitarbeiter/-
innen, herzlich für Ihren Zuspruch und das uns entgegengebrachte
Vertrauen. Blicken Sie gemeinsam mit uns optimistisch auf das näch-
ste Quartal diesen Jahres.

Mit freundlichen Grüßen

Marcus Linnepe
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WICHTIGE KENNZAHLEN IM ÜBERBLICK

1.1. - 31.03.2008 1.1.- 31.12.2007

Umsatzerlöse (gebucht) TEUR 41.924 66.141
Umsatz annualisiert TEUR 157.000 
EBITDA TEUR 2.370 15.491
EBIT TEUR 982 13.064
Konzernquartals-/-jahresüberschuss* TEUR 304 14.003 
Ergebnis pro Aktie EUR 0,00 2,22
Bilanzsumme TEUR 113.100 116.433
Eigenkapital* TEUR 38.852 38.726
Fremdkapital TEUR 74.248 77.707
Eigenkapitalquote* % 34,4 33,3 
Anzahl Mitarbeiter 741 747

*inkl. Minderheiten
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1. CFC INDUSTRIEBETEILIGUNGEN GMBH & CO. KGAA

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA (CFC) ist die
Muttergesellschaft des CFC Konzerns. Sie ist direkt oder indirekt an
allen Unternehmen des CFC Konzerns beteiligt. Die Gesellschaft finan-
ziert sich vornehmlich aus Eigenmitteln.

Der Konzernzwischenabschluss der CFC wird nach den Grundsätzen
der International Financial Reporting Standards (IFRS), des
Aktiengesetzes sowie den Grundsätzen ordnungsgemäßer
Buchführung aufgestellt. Der Konzernzwischenbericht wurde nicht
einer prüferischen Durchsicht unterzogen.

2. KONSOLIDIERUNGSKREIS

Per 31. März 2008 ist die CFC Industriebeteiligungen direkt oder indi-
rekt an folgenden Unternehmen beteiligt:

- 70 % der Anteile an der Berndes Beteiligungs GmbH, Arnsberg
- 90 % der Anteile an der Format-Küchen GmbH & Co. KG, Haiger
- 100 % der Anteile an der Elcon Systemtechnik GmbH, Hartmannsdorf
- 100 % der Anteile an der Letron Electronic GmbH, 
- 84,8 % der Anteile an der delmod-international Bekleidungsindustrie

GmbH & Hanse-Kleidung KG
- 85 % der Anteile an der delmod-international Bekleidungsindustrie

GmbH 
- 100% der Anteile an diversen Zwischenholding GmbH´s

Im ersten Quartal 2008 haben sich keine Änderungen im
Konsolidierungskreis des CFC Konzerns ergeben.

Der Aufsichtsrat der CFC hat den Zwischenbericht am 26. Mai 2008
gebilligt und zur Veröffentlichung freigeben.

3. BERICHT AUS DEN BETEILIGUNGEN

- BERNDES Beteiligungs GmbH

Kaufzeitpunkt: August 2006
Beteiligungshöhe CFC: 70 %

Unternehmensprofil: 
Die Berndes Gruppe mit Sitz in Arnsberg ist einer der führenden
Hersteller von Kochgeschirr, wie Pfannen sowie Töpfe. Durch einen
starken Markennamen, eine gute Qualität und hohe
Innovationsbereitschaft sind die Produkte der Gesellschaft im mitt-
leren und gehobenen Preissegment positioniert. Im Segment
Kochgeschirr aus Aluminiumguss ist die Berndes Gruppe nach eigenen
Angaben in Deutschland Marktführer. Weiterhin ist die Berndes
Gruppe mit ca. 191 Mitarbeitern Ende des ersten Quartals einer der
größten deutschen Hersteller von versiegelten Pfannen.

Unternehmensentwicklung im ersten Quartal 2008:
Die erfolgreiche Entwicklung von Berndes hat sich fortgesetzt. Bereits
im ersten Quartal des Jahres konnte Berndes durch die Abrechnung
einiger Großaufträge deutlich gegenüber dem Vorjahr zulegen (+ 5,6
Mio. Euro gegenüber Q1 2007). Berndes hat im ersten Quartal auf der
Branchenmesse Ambiente erneut den Markt von seinen Produkten
überzeugen können und zahlreiche Aufträge erhalten sowie neue
Projekte angestoßen. Insb. die neue Produktlinie "Finest" mit hoch-
wertigen Pfannen und Kochgeschirr fand großen Anklang. Derzeit
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wechselt Berndes einen Lieferanten und hat zur Vermeidung von
Lieferengpässen, wie sie im Jahre 2006 auftraten, in hohem Maße
Vorräte auf Lager genommen, um jederzeit während der Umstellung
lieferfähig zu sein. 

Ausblick:
Nach rund 46 Mio. Euro Umsatz in 2007 erwartet das Management
von Berndes für das laufende Geschäftsjahr einen Anstieg auf ungefähr
58 Mio. Euro. Die im vergangenen Jahr angestoßene Repositionierung
der Produkte, die neue Produktlinie Finest sowie der Aufbau neuer
Vertriebskanäle werden dazu beitragen, das Ziel zu erreichen. 

- FORMAT Küchen GmbH & Co. KG

Kaufzeitpunkt: Mai 2007
Beteiligungshöhe CFC: 90 %

Unternehmensprofil:
Format Küchen mit Sitz in Haiger ist ein Produzent hochwertiger
Einbauküchen im mittleren Preissegment. Der Fokus liegt auf indivi-
duell gestaltete Küchen, so dass man eher von einer
Küchenmanufaktur sprechen könnte. Durch ein hohes Maß an
Flexibilität auf der Produktionsseite gelingt es Format, nahezu jeden
Kundenwunsch zu erfüllen. 

Unternehmensentwicklung im ersten Quartal 2008:
Mit Wirkung vom 1. März 2008 ist die Gesellschaft, durch Erwerb einer
Beteiligung an der EICO Möbelhersteller-Einkaufsgesellschaft mbH,
einer Einkaufsvereinigung namhafter Möbelhersteller beigetreten. Für
Format, deren Lieferanten zu ca. 70 % Vereinbarungen mit EICO

haben, bedeutet dies eine wesentliche Reduktion der Einstandspreise
und eine Verbesserung der Zahlungskonditionen. Diese Maßnahme ist
ein entscheidender Schritt auf dem Wege der Senkung der
Kostenstruktur. Außerdem wurde der werkseigene Showroom in Haiger
vollständig umgebaut und am 24. April neu eröffnet. Mit der
Neueröffnung und einer anschließenden Hausmesse stellte Format
Küchen gleichzeitig eine neue, sehr hochwertige Küchenlinie vor, die ab
Juni produziert und ausgeliefert werden soll. Das neue Produktdesign
fand auf der Haumesse großen Anklang und es wurden zahlreiche
Aufträge unterzeichnet. Die Mitarbeiteranzahl Ende des ersten
Quartals betrug 137.

Ausblick:
Format fokussiert sich auf die Vermarktung der neuen Küchenlinie im
In- und insbesondere im Ausland. Damit soll das Ziel einer deutlichen
Umsatzsteigerung (+ 23 % auf ca. 21 Mio. Euro) erreicht werden.
Weiterhin werden Produktionsprozesse optimiert und effizient gestal-
tet, um mit der neuen Küchenlinie entsprechende Kostensenkungen zu
realisieren. Die Investition in eine neue Lackieranlage steht ebenfalls
kurz vor dem Abschluss. Darüber hinaus wird eine neue
Buchhaltungssoftware eingeführt, da die bisherige nicht mehr zeitge-
mäß ist. Wir halten unverändert an dem Ziel des operativen breakeven
spätestens zum Jahresende 2008 fest.
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- ELCON Sytemtechnik GmbH

Kaufzeitpunkt: Juli 2007
Beteiligungshöhe CFC: 100 %

Unternehmensprofil:
Elcon Systemtechnik mit Sitz in Hartmannsdorf ist der führende
Anbieter von optimierten Netzzugangssystemen für Telekom- und
Kabelnetzbetreiber. Elcon entwickelt mit eigenen Ingenieuren
Netzzugangssysteme und andere elektronische Baugruppen, die dann
in Hartmannsdorf "Made in Germany" produziert und in 35 Märkte
weltweit geliefert werden.

Unternehmensentwicklung im ersten Quartal 2008:
Das traditionell schwache erste Quartal im Telekommunikationsmarkt
hat Elcon trotz eines leichten Umsatzminus von 8 % gegenüber Plan
besser als erwartet abgeschlossen. Die operativen Sanierungsarbeiten
bei Elcon sind weitestgehend abgeschlossen. Im Januar wurde die
Lohnfertigung für die Schwestergesellschaft Letron aufgenommen, die
zusätzliche Fertigungskapazität bei Elcon auslastet und gleichzeitig die
Herstellkosten bei Letron senkt. Weitere Synergien im Bereich Einkauf
und Administration wurden ebenfalls implementiert, die auch die
Kostensituation von Elcon weiter verbesserten. Elcon hatte per 31.
März 2008 151 Mitarbeiter.

Ausblick:
Die weitere Internationalisierung des Vertriebs steht unverändert im
Fokus, um die Umsatzentwicklung auf Plan zu halten. Im zweiten
Quartal dürfte die Zusammenarbeit mit Letron vollständig optimiert
und implementiert sein, um die maximalen Synergieeffekte auszu-

schöpfen. Wir sind unverändert optimistisch, dass Elcon seine Ziele in
diesem Jahr erreichen wird.

- Letron Electronic GmbH

Kaufzeitpunkt: November 2007
Beteiligungshöhe CFC: 100 %

Unternehmensprofil:
Die Letron Electronic GmbH (vormals VOGT Electronic Letron GmbH)
mit Sitz in Osterode, ist im Geschäft mit der Entwicklung, Materiali-
sierung und der Produktion von elektronischen Flachbaugruppen und
Systemen tätig.

Unternehmensentwicklung im ersten Quartal 2008:
Die Positionierung der Letron außerhalb der Massenmärkte für die
Herstellung von elektronischen Flachbaugruppen wurde im ersten
Quartal weiter fokussiert auf die Bereiche Prototyping und Klein-
/Mittelserienproduktion für kundendienstsensitive Produkte in unter-
schiedlichen Industrien (Industrieelektronik, Medizintechnik, Sicher-
heitstechnik, Datentechnik und Wehrtechnik). Hierzu wurden z. B.
Investitionen in entsprechende Maschinen und Anlagen umgesetzt.
Ein Vertriebsmitarbeiter wurde eingestellt und für Süddeutschland eine
Handelsvertreterkooperation umgesetzt. Daneben standen die
Maßnahmen zur Herstellkostensenkung mittels der Zusammenarbeit
mit Elcon im Vordergrund. Im Januar wurde Factoring der
Kundenforderungen bei Letron eingeführt. Per Ende März hatte Letron
74 Mitarbeiter. Die Entwicklung von Letron nach der Übernahme liegt
voll im Plan.
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Übernahme planmäßig abgeschlossen werden, so z. B. die Einführung
von Factoring der Kundenforderungen. Bereits das Ergebnis im ersten
Quartal liegt deutlich über Plan. Die Mitarbeiterzahl betrug zum
31.3.2008 188. Insgesamt liegt die Entwicklung von delmod deutlich
über den geplanten Erwartungen.

CFC nahm Anfang März zunächst mit einer Schwestergesellschaft der
delmod die Damenbekleidungsmarke Hirsch für die Wintersaison
2008/09 in Lizenz. Anfang April wurde die Marke aus der in Abwicklung
befindlichen Hirsch AG erworben. 

Die Marke Hirsch steht für hochwertige Damenoberbekleidung (DOB)
und verfügt über hohe Kompetenz im Marktsegment Damenröcke. Im
Geschäftsjahr 2006/07 erwirtschaftete das börsennotierte Unternehmen
Hirsch AG Umsatzerlöse in Höhe von gut 30 Mio. Euro. delmod soll in
Zukunft die Wertschöpfungsprozesse im Bereich Einkauf und Supply
Chain für die kommende Hirsch-Kollektion Sommer 2009 gewährlei-
sten. Im Bereich Design und Verkauf wird die Marke unabhängig von
delmod arbeiten, um die notwendige Eigenständigkeit zu bewahren.

Seit Anfang April ist die Hirsch GmbH eine Tochtergesellschaft der del-
mod. 

Ausblick:
Im zweiten Quartal ist der Fokus auf die Neuausrichtung der Einkaufs-
und Supply Chain Prozesse gerichtet, um auch hier die Effizienz weiter
zu verbessern. Wir sind zuversichtlich, dass delmod insbesondere
beim Geschäftsergebnis zu alter Stärke zurückfinden wird. Außerdem
wird das Geschäft der Marke Hirsch neu aufgebaut. Aufgrund der im
Textilmarkt üblichen Vorlaufzeiten für Kollektionen ist allerdings für die
Marke Hirsch in diesem Jahr noch mit keinen Umsätzen zu rechnen.

Ausblick:
Im zweiten Quartal wird die Zusammenarbeit mit Elcon in operativen
und administrativen Bereichen vollständig optimiert. Wir sind zuver-
sichtlich damit alle Voraussetzungen geschaffen zu haben, die planmä-
ßige Entwicklung von Letron für dieses Jahr abzusichern.

- delmod international KG 

Kaufzeitpunkt: Dezember 2007
Beteiligungshöhe CFC: 84,8 %

Unternehmensprofil:
delmod international Bekleidungsindustrie GmbH & Co. Hanse-
Kleidung KG mit Sitz in Delmenhorst (delmod), ist ein Hersteller von
hochwertiger Damenoberbekleidung. CFC übernahm delmod am
18.12.2007 mit Wirkung zum 31.12.2007. delmod ist eines der führen-
den Textilunternehmen in Deutschland und vertreibt unter den Marken
"delmod" und "KIM KARA" klassische Damenoberbekleidung im mitt-
leren und gehobenen Preissegment. Außer der Produktion verfügt del-
mod dabei über die gesamte Wertschöpfungskette vom Design,
Qualitätsmanagement und Logistik bis hin zum Marketing/Vertrieb
sowie eigenen Outlet Stores. 

Unternehmensentwicklung im ersten Quartal 2008:
Die Neuausrichtung der delmod wurde im ersten Quartal in allen
Bereichen intensiv angegangen. Das Führungsteam wurde mit einem
neuen Marketing-Leiter verstärkt und ein neuer kaufmännischer
Geschäftsführer berufen. Die Arbeit am Design der Sommer-Kollektion
2009 wurde durch Experten aus dem CFC-Umfeld ergänzt. Zahlreiche
operative Projekte konnten schon innerhalb der ersten 100 Tage nach
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4. VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Grundsätzlicher Geschäftsverlauf im ersten Quartal

Die im letzten Geschäftsjahr initiierten Sanierungsmassnahmen der
erworbenen Gesellschaften zeigen Wirkung. Der Konsolidierungskreis
blieb gegenüber dem Geschäftsbericht 2007 unverändert. Es gab somit
keine Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge bei der
Erstkonsolidierung.

Umsatz- und Ertragslage

Der CFC Konzern erwirtschaftete im ersten Quartal Umsatzerlöse von
41,9 Mio. Euro. Die Segmentdarstellung im Konzernanhang verdeut-
licht die Aufteilung der Umsätze auf die einzelnen Unternehmens-
gruppen (primäre Segmente im Sinne der IFRS 8). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen 1,1 Mio. Euro und bein-
halten keine Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge
aus der Kapitalkonsolidierung (Badwill), da im ersten Quartal keine
Unternehmen neu erworben wurden. Sie stammen aus dem operativen
Geschäft der Bestandsgesellschaften. 

Der Materialaufwand im Gesamtkonzern beläuft sich in den ersten drei
Monaten auf rund 21,5 Mio. Euro, was einer Quote von etwa 51,3 %
der Umsatzerlöse entspricht. Der Personalaufwand betrug 6,5 Mio.
Euro. Der sonstige betriebliche Aufwand betrug rund 10,8 Mio. Euro.

Damit konnte der CFC Konzern ein EBITDA von gut 2,4 Mio. Euro
erwirtschaften. Nach Abschreibungen beläuft sich das Ergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBIT) auf 0,98 Mio. Euro. Da das
Ergebnis insbesondere in den Gesellschaften erwirtschaftet wurde, bei
denen Minderheiten beteiligt sind, entstand ein Konzernjahresverlust
von 5.038 Euro. Bezogen auf die 6,435 Mio. Aktien der Gesellschaft ent-
spricht dies einem Ergebnis je Aktie von 0,00 Euro.

Als Maßzahl für den operativen Erfolg eines Unternehmens wird regel-
mäßig auf das EBITDA Bezug genommen. Hier ist dem CFC Konzern
gelungen, im ersten Quartal eine Marge bezogen auf den Umsatz in
Höhe von rund 5,65 % zu erwirtschaften. Vor dem Hintergrund, dass
die Mehrzahl der Beteiligungen innerhalb der letzten zwölf Monate als
Sanierungsfälle erworben wurden, zeichnet sich hier sehr schön die
Erfolge der Sanierungsarbeiten ab.

Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme des CFC Konzerns beläuft sich zum 31. März 2008
auf 113,1 Mio. Euro. Sie entfiel mit 60,7 Mio. Euro auf langfristige
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (ohne sonstige langfri-
stige Vermögensstände) und mit 51,5 Mio. Euro auf kurzfristiges
Vermögen. Das Anlagevermögen verteilt sich mit 34,9 Mio. Euro auf
immaterielle Vermögensgegenstände. Dieser Betrag entfällt auf die
aktivierten Marken "BERNDES" und "delmod" sowie die
Kundenbeziehungen der erworbenen Unternehmen. Die Marken wer-
den dabei nicht planmäßig abgeschrieben und unterliegen jährlich
einem Impairment Test nach IFRS, während die Kundenbeziehungen
linear über ihre Laufzeit (ca. 10 - 16 Jahre) abgeschrieben werden. Das
restliche Anlagevermögen entfällt im Wesentlichen auf
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Betriebsimmobilien sowie Technische Anlagen und Maschinen in Höhe
von 25,9 Mio. Euro

Das Umlaufvermögen setzt sich zusammen aus Vorräten in der Höhe
von 27,1 Mio. Euro, Forderungen aus Lieferung und Leistungen in der
Höhe von  9,4 Mio. Euro, sonstigen Vermögensgegenständen in der
Höhe von 4,6 Mio. Euro und Zahlungsmitteln in der Höhe von  11,2
Mio. Euro. 

Den Vermögenswerten steht ein Eigenkapital von 38,8 Mio. Euro sowie
Verbindlichkeiten in Höhe von 74,2 Mio. Euro gegenüber. Von letzterer
Position entfallen 25,8 Mio. Euro auf langfristige und 48,4 Mio. Euro
auf kurzfristige Verbindlichkeiten. Bei den kurzfristigen
Verbindlichkeiten kam auf Konzernebene insbesondere ein Darlehen in
Höhe von 2,0 Mio. Euro hinzu.  Damit errechnet sich für den CFC
Konzern eine gesunde Eigenkapitalquote von gut 34,4 %.

Mitarbeiter

Ende 2006 hatte der CFC Konzern 113 Mitarbeiter. Zum Ende des
Geschäftsjahres 2007 waren 747 Mitarbeiter im Konzern tätig. Per 31.
März 2008 sind 741 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt.

5. CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Wie grundsätzlich jedes unternehmerische Engagement ist auch das
Geschäftsmodell der CFC Industriebeteiligungen mit Chancen und
Risiken verbunden. Ziel des CFC-Risikomanagements ist es, die vor-
handenen Chancen zu nutzen und die wesentlichen Risiken zu erken-
nen und bestmöglich auf diese zu reagieren.

Als Teil der Unternehmensstrategie ist die Risikopolitik der CFC darauf
ausgerichtet, den Wert des Konzerns zu steigern. Die jeweils ange-
wandte Risikostrategie setzt eine kontinuierliche und systematische
Bewertung der Risiken aber auch der Chancen voraus. CFC geht ange-
messene, überschaubare und beherrschbare Risiken bewusst ein, wenn
sie eine angemessene Wertsteigerung erwarten lassen.  

Die Anordnung der nachfolgend dargestellten Risiken enthält keine
Aussage zu deren Gewichtung und erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Auch nachfolgend nicht aufgeführte Unsicherheiten
und Risiken können einen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft haben.

Chancen des CFC Geschäftsmodells

Geringe Konjunkturabhängigkeit
Das Geschäftsmodell der CFC zeichnet sich in gewissem Maße durch
eine Konjunkturunabhängigkeit aus. In rezessiven Phasen verbessert
sich der Beschaffungsmarkt der CFC, da mehr Unternehmen in die
Krise geraten oder ihren Kapitaldienst nicht leisten können. In kon-
junkturellen Hochphasen hingegen verbessert sich in der Regel das
operative Geschäft der Beteiligungsunternehmen, die Sanierung wird
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erleichtert. Zudem bieten sich in diesen Phasen oftmals opportunisti-
sche Exits. Es ist dabei wesentlich, dass sich CFC zur richtigen Zeit auf
die jeweilige Konjunktursituation einstellt, z. B. über ausreichende
Liquidität zu verfügen, wenn sich vermehrt Investitionsmöglichkeiten
in Abschwungphasen bieten.

Dealflow und Kaufpreise
In Bezug auf Dealflow profitiert CFC von dem langjährigen Netzwerk
des Managements zu Sanierungsabteilungen der Banken, M&A-
Beratern, Wirtschaftsprüfern etc., die der Gesellschaft zum Teil
Akquisitionsobjekte antragen, die bislang noch nicht einem öffent-
lichen Verkaufsprozess zugänglich sind. Diese Exklusivität wirkt sich re-
gelmäßig positiv auf den zu bezahlenden Kaufpreis aus.

Zusätzlich profitiert CFC von der Fokussierung auf Sanierungsfälle, da
die Kaufpreise in diesem Segment aufgrund der deutlich höheren
Risiken und der zum Kaufzeitpunkt schwachen Profitabilität der
Akquisitionsobjekte häufig sehr niedrig liegen. Sofern es CFC gelingt,
die erworbenen Unternehmen erfolgreich zu sanieren, lassen sich sehr
hohe Renditen auf das eingesetzte Kapital realisieren.

Kernziel dieser Phase ist es, Potentiale bei den angebotenen Kandi-
daten zu identifizieren, die CFC in der Folge auch mobilisieren und
dynamisieren kann. 

Restrukturierung
Die Sanierungsarbeit beginnt bei CFC bereits zu Beginn der Due
Diligence, also der Übernahmeprüfung. Durch die "Human Due
Diligence" wird der konkrete Bedarf und das Anforderungsprofil
ermittelt, welches notwendig ist, um das Unternehmen zu sanieren.
Sodann wird aus dem umfangreichen Netzwerk des CFC Manage-

ments ein geeigneter "Beteiligungsmanager" gesucht, der exakt auf das
Zielobjekt von seiner Branchenerfahrung und/oder Sanierungs-
hintergrund passt, der in der Folge die Geschäftsführung oder den
Vorstand übernimmt. Nur wenn dieser Beteiligungsmanager, der CFC
die Sicherheit gibt, die Sanierung erfolgreich voranzutreiben, gefunden
ist, wird CFC eine Investition tätigen. 

Darüber hinaus verfügt CFC über ein eigenes Team sanierungserfahre-
ner Experten, die die Beteiligungsunternehmen bei der operativen
Sanierung unterstützen. In der sogenannten "Veränderungsphase" ist
es das Ziel der Experten die in der Dealphase erkannten Potentiale zu
mobilisieren. 

Die CFC-typische Organisation der Sanierung mit einem lokal verant-
wortlichen erfahrenen "Beteiligungsmanager" und den Sanierungs-
experten ermöglicht ein sehr schnelles und standardisiertes Vorgehen
in diesem heiklen Veränderungsprozess.

Exit
Nach erfolgreicher Sanierung werden die Beteiligungen entweder ver-
äußert (z. B. Trade Sale oder Börsengang) oder langfristig gehalten.
CFC strebt grundsätzlich mittelfristige Beteiligungszeiträume von 3 - 5
Jahren an, kurzfristigere Engagements werden dabei eher die
Ausnahme sein, da eine nachhaltige Sanierung in der Regel 18 - 24
Monate dauert. Erst nach dieser Phase können die Mehrwerte der eige-
nen Veränderungsstrategie vollständig mobilisiert werden. Da CFC kein
Private Equity Fonds ist, der das investierte Geld nach einer bestimm-
ten Zeit wieder deinvestieren muss, kann CFC eine Rendite optimie-
rende Investmentstrategie verfolgen und damit den inneren Wert des
Konzerns steigern, der sich dann im Preis der Aktie niederschlagen

10



wird. Somit besteht für CFC kein Verkaufsdruck, insb. dann nicht, wenn
eine vollständige Rekapitalisierung durchgeführt worden ist. 

Risiken des CFC Geschäftsmodells

Portfoliogröße
Da es sich bei der CFC immer noch um eine relativ junge Gesellschaft
handelt, deren Beteiligungsportfolio derzeit noch am Anfang steht, hät-
ten Ausfälle von Beteiligungsunternehmen, zum Beispiel durch
Insolvenzen, möglicherweise gravierende Folgen für das Unternehmen.
Dieses Risiko nimmt mit wachsender Portfoliogröße und Dauer der
Zugehörigkeit ab. Diesem Risiko soll durch den äußerst sorgfältigen
Auswahlprozess seitens CFC Rechnung getragen werden. Ziel ist es,
die Risiken bei den zu erwerbenden Unternehmen im Vorfeld möglichst
präzise abzuschätzen und bei den Kaufpreisverhandlungen bereits zu
berücksichtigen. Die Akquise hat deshalb strikte Zielvorgaben für die
gesuchten Objekte.

Personenbezogene Risiken
Das Geschäftsmodell der CFC ist derzeit noch immer relativ stark vom
persönlichen Netzwerk des Managements und dabei allen voran des
Geschäftsführers der Komplementär-GmbH, Herrn Marcus Linnepe,
abhängig. Ein mögliches unvorhergesehenes Ausscheiden von Herrn
Linnepe hätte deutlich nachteilige Konsequenzen für das
Unternehmen.

CFC erwirbt Unternehmen in Krisensituationen, die anschließend ent-
weder durch eigene Mitarbeiter oder Personen aus dem Netzwerk
saniert werden. Der Erfolg der Sanierungen hängt daher stark vom
Geschick der entsprechenden Personen ab. Durch den beabsichtigten

Aufbau des Portfolios ist CFC daher darauf angewiesen, geeignete
Mitarbeiter (z. B. als Beteiligungsmanager) zu finden bzw. ausreichend
Personen aus dem Netzwerk einsetzen zu können. Gerade aufgrund
der guten konjunkturellen Entwicklung des letzten Jahres ist es jedoch
schwieriger geworden, geeignete Mitarbeiter zu finden. Können diese
nicht gefunden werden, werden u. U. erfolgversprechende Investments
nicht getätigt. Entscheidet sich CFC für eine falsche Person, so kann es
zu Verzögerungen oder Komplikationen oder gar dem Scheitern der
Sanierung kommen. CFC versucht, diese Risiken durch intensiven
Austausch vor und während eines Engagements von Personen zu
reduzieren. 

Finanzwirtschaftliche Risiken
Aufgrund der noch jungen Historie der CFC befinden sich die
Portfoliounternehmen in einer sehr frühen Sanierungsphase.
Rückflüsse in Form von Rekapitalisierungen oder Exits gab es daher
bislang noch nicht. 

Aus diesem Grunde ist die CFC bei ihrer Finanzierung derzeit noch vor-
rangig auf Eigenmittel angewiesen, die sich die Gesellschaft im
Rahmen von Kapitalerhöhungen oder als Fremdmittel über
Finanzierungen beschaffen muss. In diesem Zusammenhang besteht
daher eine sehr starke Abhängigkeit von der Entwicklung an den Kapi-
tal- und Kreditmärkten. 

Ein ungünstiges Börsenumfeld könnte unter Umständen die
Platzierung einer Kapitalerhöhung schwierig gestalten. Sofern in die-
sem Zeitpunkt dringend liquide Mittel seitens CFC benötigt würden,
könnte sich dies nachteilig auf die Liquiditätslage der Gesellschaft aus-
wirken. Unter Umständen müssten dann Beteiligungsunternehmen
deutlich unter Anschaffungskosten veräußert werden. Ließe sich ein
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Verkauf nicht realisieren, drohe der Gesellschaft sogar die Zahlungs-
unfähigkeit.

Diesem Risiko versucht die Geschäftsführung dadurch vorzubeugen,
dass ausschließlich Unternehmen erworben werden, deren
Liquiditätsbedarf bis zur operativen Profitabilität verlässlich abge-
schätzt und finanziert werden kann. Das Ziel der CFC ist ein möglichst
schnelles Erreichen der Rekapitalisierungsfähigkeit der Beteiligungen.
Andererseits werden zur Absicherung von Cash Flow Risiken und zur
Sicherung der Konzern-Liquidität verschiedene Instrumente zur
Refinanzierung und Absicherung des Forderungs- und
Vorratsbestandes wie z. B. Factoring oder Kreditausfallversicherungen
eingesetzt.

Im ersten Quartal 2008 wurden entsprechend des Risikomanagement-
prozesses festgelegte Analysen und Besprechungen mit dem verant-
wortlichen Management durchgeführt und keine Besonderheiten bei
marktüblichen und CFC-spezifischen Risiken ergaben.
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1. VERKÜRZTE KONZERNBILANZ ZUM 31. MÄRZ 2008  (in Euro)

AKTIVA 31.03.2008 31.12.2007

Langfristige Vermögensgegenstände 61.553.166,23 61.567.699,71

Immaterielle Vermögenswerte 34.729.854,98 34.891.780,53
Sachanlagen 25.917.022,41 25.869.948,30
Finanzanlagen 10.232,30 4.232,30
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0,00 0,00
Derivative Finanzinstrumente 0,00 0,00
Sonstiges langfristiges Vermögen 896.056,54 801.738,58
Aktive latente Steuern 0,00 0,00

Kurzfristige Vermögenswerte 51.546.365,33 54.865.460,08

Vorräte 27.142.313,02 26.939.848,92
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.444.136,41 13.715.687,84
Sonstige Vermögenswerte 3.736.472,16 5.418.071,56
Zu Handelszwecken gehaltene Wertpapiere 0,00 0,00
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 11.223.443,74 8.791.851,76
Zu Veräußerungsz. gehaltene langfr. Vermögenswerte 0,00 0,00

Bilanzsumme 113.099.531,56 116.433.159,79

II. Konzernzwischenabschluss
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PASSIVA 31.03.2008 31.12.2007

Eigenkapital 38.851.717,12 38.726.279,54

Gezeichnetes Kapital 6.435.000,00 6.435.000,00
Kapitalrücklagen 12.275.424,58 12.275.424,58
andere Rücklagen 0,00 0,00
Genussrechtskapital 0,00 0,00
Kumuliertes übriges Ergebnis -511.505,35 -397.511,02
Bilanzgewinn 16.534.389,59 16.539.427,63
Anteile anderer Gesellschafter 4.118.408,30 3.873.938,35
Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0,00

Langfristige Schulden 25.799.892,21 23.097.005,88

Pensions- und ähnliche Verpflichtungen 3.075.587,56 3.047.485,56
Verbindlichkeiten aus Finance Lease 1.043.669,57 1.303.556,96
Passive latente Steuern 9.508.785,75 9.643.903,76
Übrige langfristige Schulden 12.171.849,33 9.102.059,60

Kurzfristige Schulden 48.447.922,23 54.609.874,37

Kurzfristige Darlehen 17.671.769,50 19.900.582,17
Kurzfristige Anteile langfristiger Darlehen 0,00 0,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.651.129,35 15.087.792,06
Kurzfristige Rückstellungen 13.177.558,12 11.848.124,49
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 1.742,49 85.700,00
Sonstige Verbindlichkeiten 6.945.722,77 7.687.675,65
Negativer Firmenwert 0,00 0,00

Bilanzsumme 113.099.531,56 116.433.159,79



16

2. VERKÜRZTE KONZERN GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
DER CFC INDUSTRIEBETEILIGUNGEN GMBH & CO. KGAA VOM 1. JANUAR BIS 31. MÄRZ 2008

In Euro 01.01.-31.03.2008 01.01.-31.12.2007

Umsatzerlöse 41.924.268,61 66.141.411,86
Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.722.470,21 1.720.162,59
Sonstige betriebliche Erträge 1.072.818,31 22.809.695,26
Materialaufwand -21.519.035,24 -41.785.724,07
Personalaufwand -6.543.236,40 -12.406.393,83
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte -1.387.477,05 -2.426.808,16
Sonstige betriebliche Aufwendungen -10.842.680,42 -20.988.503,15

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit 982.187,60 13.063.840,50

Finanzerträge 32.728,34 251.930,09
Finanzierungsaufwendungen -694.911,84 -1.156.847,43

Finanzergebnis -662.183,50 -904.917,34

Ergebnis vor Steuern 320.004,10 12.158.923,16

Ertragsteuern 129.782,89 1.362.541,73
Anteile Dritter im Fremdkapital -145.925,58 481.765,94

Konzernjahresüberschuss 303.861,41 14.003.230,83

Anteile von Minderheitsgesellschaftern -308.899,45 -270.357,00
Den Anteilseigner des Mutterunternehmens zustehender Gewinn -5.038,04 13.732.873,83

Ergebnis je Aktie unverwässert 0,00 2,22

Ergebnis je Aktie verwässert 0,00 2,22
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3. VERKÜRZTE KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG 
DER CFC INDUSTRIEBETEILIGUNGEN GMBH & CO. KGAA VOM 1. JANUAR BIS 31. MÄRZ 2008

Euro 
Cashflow aus operativer Tätigkeit

Ergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit 982.837,60
Korrekturen:

Abschreibungen 1.387.477,05
Fremdwährungsverluste -
Verluste/Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen -5.919,36
Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen -34.160,17
Kapitalerträge -

Zwischensumme 2.330.235,13
Veränderung der lang- und kurzfristigen Rückstellungen 4.305.622,68
Veränderung des Working Capitals -646.635,73
Veränderung der sonstigen lang- und kurzfristigen Vermögenswert und Schulden -3.703.313,28
Gezahlte Ertragssteuern 0,00

Netto-Cashflow aus operativer Tätigkeit 2.285.908,80
Cashflow aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Anlageverkäufen -10.628,64
Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen- und Sachanlagevermögen -1.278.625,84
Kaufpreis für Akquisitionen  (abzgl. der erworbenen Zahlungsmittel) 0,00

Für Investitionsaktivitäten genutzter Netto-Cashflow -1.289.254,48
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Zugänge aus Kapitalerhöhungen 0,00
Veränderungen der Verbindlichkeiten/und Darlehen die der Finanzierung dienen 2.006.327,67
Zinserträge 32.078,33
gezahlte Zinsen -556.213,22
Währungseffekte und andere nicht cash-wirksame Änderungen 0,05
Sonstige Korrekturen -0,09

Für Finanzierungsaktivitäten genutzter Netto-Cashflow 1.482.192,73
Nettozuwachs der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.478.847,06
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Periodenbeginn 8.791.851,76
Einfluss aus Wechselkursänderungen -47.255,08

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 31.03.2008 11.223.443,74
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4. VERKÜRZTE KONZERNEIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
DER CFC INDUSTRIEBETEILIGUNGEN GMBH & CO. KGAA VOM 1. JANUAR BIS 31. MÄRZ 2008

Anteilseigner des Mutterunternehmens

Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklagen Kum. übr. Bilanzgewinn Eigenkapital
Ergebnis

31. Dezember 2007 6.435.000,00 12.275.424,58 (397.511,02) 16.539.427,63 34.852.341,19 

Kapitalerhöhung durch Sacheinlage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kapitalerhöhung aus Gesell.-mitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kapitalerhöhung bar 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kapitalbeschaffungskosten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Konzernüberschuss 0,00 0,00 0,00 -5.038,04 -5.038,04
Währungsumrechnung 0,00 0,00 -113.994,33 0,00 -113.994,33
Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31. März 2008 6.435.000,00 12.275.424,58 -511.505,35 16.534.389,59 34.733.308,82
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Minderheitsgesellschafter

Minderheiten  Kum. übriges Ergebnis- Eigenkapital Konzern EK
kapital Ergebnis anteil

2.911.711,39 (170.720,15) 1.132.947,11 3.873.938,35 38.726.279,54 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 308.899,45 308.899,45 303.861,41
0,00 -64.429,50 0,00 -64.429,50 -178.423,83
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.911.711,39 -235.149,65 1.441.846,56 4.118.408,30 38.851.717,12
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falls als vorläufig angegeben. Diese beiden Bewertungen sind bisher
noch nicht abgeschlossen.

Saisonale Einflüsse
Mögliche saisonale Einflüsse betreffen vorrangig die Geschäftsent-
wicklung der einzelnen Beteiligungen. Insoweit sich Effekte ergeben,
sei an dieser Stelle auf den jeweiligen Bericht aus den Beteiligungen
verwiesen.

Ungewöhnliche Geschäftsvorfälle
Im Berichtszeitraum haben sich keine Sachverhalte ereignet, die Ver-
mögenswerte, Schulden, Eigenkapital, Periodenergebnis oder
Cashflows beeinflussen und die auf Grund ihrer Art, ihres Ausmaßes
oder ihrer Häufigkeit ungewöhnlich sind.

Schätzungen und Annahmen
Änderungen in Art und Umfang von Schätzungen, die sich im Vergleich
zu vorherigen Abschlüssen ergeben, liegen nicht vor.

Veränderungen im Konsolidierungskreis
Im ersten Quartal 2008 fanden keine Veränderungen im Konsolidie-
rungskreis statt. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es gibt keine außerordentlichen oder ungewöhnlichen Ereignisse nach
dem Bilanzstichtag des Zwischenabschlusses.

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Grundlage der Erstellung des Abschlusses
Die Erstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses für den
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März 2008 erfolgte in Übereinstim-
mung mit IAS 34 "Zwischenberichterstattung" mit Ausnahme der im
nachfolgenden Absatz dargestellten Sachverhalte. Er enthält somit
nicht sämtliche für einen Konzernabschluss vorgeschriebenen Infor-
mationen und Angaben und sollte daher im Zusammenhang mit dem
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 gelesen werden.

In Abweichung zu IAS 34.20 (a), (b), (c) und (d) wurde auf eine ver-
gleichbare Darstellung der Konzernbilanz, der Konzern-Gewinn-und-
Verlustrechnung, der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und
der Konzernkapitalflussrechnung zum Vorjahr und zum
Vorjahresquartal verzichtet, da das Vorjahresquartal nicht als solches
berichtet wurde. Da das operative Ergebnis im Vorjahresquartal 2007
effektiv nur aus dem Geschäft der Berndes-Gruppe bestand, ist auch
ein Vergleich mit dem Vorjahresquartal nur bedingt aussagefähig und
wurde deshalb vernachlässigt. 

Die im abgelaufenen Geschäftsjahr angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsätze wurden für den vorliegenden Zwischen-
abschluss unverändert fortgeführt. 

Die Kaufpreisallokation für Delmod zum 31. Dezember 2007 wurde
aufgrund noch ausstehender Gutachten für die Zeitwertermittlung der
technischen Anlagen und Ma-schinen als vorläufig angegeben. Die
Kaufpreisallokation für Format-Küchen zum gleichen Stichtag wurde
aufgrund ausstehender Wert der steuerlichen Ergänzungsbi-lanz eben-

III. Ausgewählte Anhangsangaben
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KONZERN SEGMENT GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG Cookware Home & Living EMS

In Euro

Umsatzerlöse 15.636.305,55 3.335.886,68 6.118.211,30
Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -331.885,96 -27.883,67 -478.325,89
Sonstige betriebliche Erträge 297.141,62 123.570,26 131.452,14
Materialaufwand -7.634.587,38 -1.966.313,59 -3.257.408,43
Personalaufwand -1.432.247,93 -1.345.281,79 -1.577.351,45
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle -251.698,04 -244.570,84 -409.047,69
Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.013.292,16 -1.119.793,06 -1.114.486,96

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit 1.269.735,70 -1.244.386,01 -586.956,98

Finanzerträge 20.559,81 1.929,37 968,84
Finanzierungsaufwendungen -233.164,62 -251.322,31 -162.808,23

Finanzergebnis -212.604,81 -249.392,94 -161.839,39

Ergebnis vor Steuern 1.057.130,89 -1.493.778,95 -748.796,37

2. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu Erträgen und
Ergebnissen, Vermögenswerten und Schulden sowie bestimmte
Segmentinformationen der Geschäftssegmente des CFC Konzerns für
den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März 2008. 

Für die Festlegung der Segmente wird auf den Geschäftsbericht für das
Geschäftsjahr 2007 verwiesen.



Fashion Summe CFC KGaA Konsolidierung CFC
Segmente Einzelabschluss

16.772.515,71 41.862.919,24 61.349,37 0,00 41.924.268,61
-884.374,69 -1.722.470,21 0,00 0,00 -1.722.470,21
403.566,43 955.730,45 0,00 117.087,86 1.072.818,31

-8.660.725,84 -21.519.035,24 0,00 0,00 -21.519.035,24
-2.140.500,88 -6.495.382,05 -47.854,35 0,00 -6.543.236,40

-479.569,72 -1.384.886,29 -2.590,76 0,00 -1.387.477,05
-3.169.553,44 -10.417.125,62 -310.654,04 -114.900,76 -10.842.680,42

1.841.357,57 1.279.750,28 -299.749,78 2.187,10 982.187,60

8.857,78 32.315,80 385,82 26,72 32.728,34
-201.666,72 -848.961,88 -52.630,74 206.680,78 -694.911,84

-192.808,94 -816.646,08 -52.244,92 206.707,50 -662.183,50

1.648.548,63 463.104,20 -351.994,70 208.894,60 320.004,10

23
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KONZERN SEGMENT BILANZ 31.03.2008 Cookware Home & Living EMS

In Euro

AKTIVA

Langfristige Vermögensgegenstände 15.491.374,53 9.580.745,06 10.218.724,46

Sachanlagen 2.267.784,68 9.189.767,79 6.678.875,49
Immaterielle Vermögenswerte 13.219.613,20 203.675,47 3.539.848,97
Finanzanlagen 3.976,65 6.000,00 0,00
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0,00 0,00 0,00
Derivative Finanzinstrumente 0,00 0,00 0,00
Sonstiges langfristiges Vermögen 0,00 181.301,80 0,00
Aktive latente Steuern 0,00 0,00 0,00

Kurzfristige Vermögenswerte 17.469.091,94 5.873.449,33 8.630.593,58

Vorräte 10.399.804,69 1.708.648,86 5.912.330,53
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.803.750,51 1.455.455,63 1.165.172,94
Forderungen IC 0,00 0,00 0,00
Sonstige finanzielle und andere Vermögenswerte 1.723.076,20 327.316,16 655.354,74
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.542.460,54 2.382.028,68 897.735,37
Zu Veräußerungsz. gehaltene langfr. Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00

Bilanzsumme 32.960.466,47 15.454.194,39 18.849.318,04
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Fashion Summe CFC KGaA Konsolidierung CFC
Segmente Einzelabschluss

25.935.484,15 61.226.328,20 8.351.545,79 -8.024.707,76 61.553.166,23

7.580.861,30 25.717.289,26 389,90 -0,01 25.717.679,15
17.639.612,46 34.602.750,10 29.728,64 296.719,50 34.929.198,24

255,65 10.232,30 8.321.427,25 -8.321.427,25 10.232,30
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

714.754,74 896.056,54 0,00 0,00 896.056,54
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20.422.692,46 52.395.827,31 12.457.303,42 -13.306.765,40 51.546.365,33

9.121.528,94 27.142.313,02 0,00 0,00 27.142.313,02
3.190.259,64 9.614.638,72 8.160,80 -178.663,11 9.444.136,41
1.328.034,60 1.328.034,60 11.861.326,51 -13.177.318,16 12.042,95

637.772,25 3.343.519,35 380.909,87 -0,01 3.724.429,21
6.145.097,03 10.967.321,62 206.906,24 49.215,88 11.223.443,74

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

46.358.176,61 113.622.155,51 20.808.849,21 -21.331.473,16 113.099.531,56
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KONZERN SEGMENT BILANZ 31.03.2008 Cookware Home & Living EMS

In Euro

PASSIVA

Eigenkapital 13.092.238,99 -3.234.693,89 3.888.902,40

Langfristige Schulden 4.918.008,47 6.929.537,95 2.333.040,85

Pensions- und ähnliche Verpflichtungen 81.588,04 0,00 426.483,17
Langfristige Rückstellungen 0,00 0,00 -2.277,50
Verbindlichkeiten aus Finance Lease 564.848,56 0,00 0,00
latente Steuerverpflichtungen 4.271.571,87 2.045.569,68 210.847,27
Übrige langfristige Schulden 0,00 4.883.968,27 1.697.987,91

Kurzfristige Schulden 14.950.219,01 11.759.350,33 12.627.374,79

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 710.188,59 3.206.571,44 142.290,30
Kurzfristige Darlehen 6.411.986,30 0,00 0,00
Kurzfristige Anteile langfristiger Darlehen 0,00 0,00 0,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.846.618,06 7.440.395,37 6.974.874,66
Erhaltene Anzahlungen 48.503,26 0,00 813.004,10
Verbindlichkeiten IC 0,00 0,00 0,00
Kurzfristige Rückstellungen 4.344.130,20 181.554,59 1.751.519,39
Kurzfristige Steuerverbindlichkeiten 371.422,87 193.364,44 142.857,12
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 1.742,49 0,00
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten -165.627,58 735.722,00 1.509.433,03
Sonstige Verbindlichkeiten 181.728,37 0,00 1.293.396,19
Verbindlichkeiten aus Finance Lease 201.268,94 0,00 0,00

Bilanzsumme 32.960.466,47 15.454.194,39 18.849.318,04
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Fashion Summe CFC KGaA Konsolidierung CFC
Segmente Einzelabschluss

12.070.266,87 25.816.714,37 17.454.710,13 -4.419.707,38 38.851.717,12

12.429.403,90 26.609.991,17 2.744.178,65 -3.554.277,61 25.799.892,21

2.567.516,35 3.075.587,56 0,00 0,00 3.075.587,56
3.446.348,80 3.444.071,30 0,00 0,00 3.444.071,30

478.821,01 1.043.669,57 0,00 0,00 1.043.669,57
3.991.958,24 10.519.947,06 0,00 -1.011.161,31 9.508.785,75
1.944.759,50 8.526.715,68 2.744.178,65 -2.543.116,30 8.727.778,03

21.858.505,84 61.195.449,97 609.960,43 -13.357.488,17 48.447.922,23

7.690.643,64 11.749.693,97 89,23 0,00 11.749.783,20
0,00 6.411.986,30 0,00 -490.000,00 5.921.986,30
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.020.174,93 22.282.063,02 376.547,14 -12.868.988,17 9.789.621,99
0,00 861.507,36 0,00 0,00 861.507,36
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6.739.783,69 13.016.987,87 159.070,25 1.500,00 13.177.558,12
123.120,91 830.765,34 59.189,28 0,00 889.954,62

0,00 1.742,49 0,00 0,00 1.742,49
117.142,92 2.196.670,37 15.064,53 0,00 2.211.734,90

1.386.454,20 2.861.578,76 0,00 0,00 2.861.578,76
781.185,55 982.454,49 0,00 0,00 982.454,49

46.358.176,61 113.622.155,51 20.808.849,21 -21.331.473,16 113.099.531,56



3. ERLÄUTERUNGEN ZU AUSGEWÄHLTEN POSITIONEN DER
KONZERNZWISCHENBILANZ

3.1 Immaterielle Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte (T Euro) (T Euro)
31.03.2008 31.12.2007

Markenrechte 23.581 23.581
Kundenbeziehungen 8.992 9.184
Software und Lizenzen 1.994 2.115
Geleistete Anzahlungen 163 12

34.730 34.892

Bei dem Markenrechten handelt es sich bei den Marken "BERNDES"
und "delmod" um immaterielle Vermögenswerte mit einer unbe-
stimmten Nutzungsdauer. Insoweit unterliegt er gem. IAS 38 keiner
planmäßigen Abschreibung. Für mögliche außerplanmäßige
Abschreibungen lagen keine entsprechenden Anhaltspunkte vor. 

Die die aktivierten Kundenbeziehungen werden planmäßig linear über
ca. 10 - 16 Jahre abgeschrieben. Im ersten Quartal 2008 betrugen diese
Abschreibungen 0,19 Mio. Euro. 

3.2 Sachanlagen

Sachanlagen (T Euro) (T Euro)
31.03.2008 31.12.2007

Unbebaute Grundstücke 917 826
Bauten auf eigenen und 
fremden Grundstücken 13.790 13.825
Technische Anlagen und Maschinen 6.291 6.792
Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 4.193 3.890
Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 726 537

25.917 25.870
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3.3 Vorratsvermögen

Das Vorratsvermögen zum 31. März 2008 setzt sich wie folgt zusam-
men:

Vorratsvermögen (T Euro) (T Euro)
31.03.2008 31.12.2007

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.629 7.532
Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 4.004 5.149
Fertige Erzeugnisse und Waren 14.237 13.983
Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 272 275

27.142 26.940

Die Verteilung der Vorräte auf die einzelnen Segmente ist der
Segmentberichterstattung zu entnehmen.

3.4 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Verteilung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf
die einzelnen Segmente ist der Segmentberichterstattung zu entneh-
men.

3.5 Gezeichnetes Kapital

Das in der Bilanz zum 31. Dezember 2007 aus 6.435.000 auf den
Inhaber lautenden Stückaktien mit rechnerischem Nennwert von 1,00
Euro bestehende Grundkapital in Höhe von 6.435.000,00 EUR ist voll
eingezahlt.

Gesellschafter sind:

TEUR %
Komplementärin

CFC Industrie Beteiligungen Verwaltungs GmbH 0 0,0

Kommanditaktionäre

Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA 1.000 15,54
Themis Equity Partners GmbH & Co. KGaA 1.500 23,31
Altira AG 240 3,73
Silvia Quandt & Cie. Capital Markets AG 438 6,81
Marcus Linnepe 971 15,09
Klaus von Hörde 250 3,89
Free Float 2.036 31,64

6.435 100,00
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3.6 Übrige langfristige Schulden

Die übrigen langfristigen Schulden sind zum 31. März 2008 auf 12,17
Mio. Euro (9,1 Mio. Euro zum 31.12.2007) angestiegen. Treiber für den
Anstieg ist ein Darlehen in Höhe von 2,0 Mio. Euro, welches im Januar
2008 aufgenommen wurde.

4. MITARBEITER

Zum 31. März 2008 waren 741 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt.

Angaben nach § 160 AktG

Im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. März 2008 wurden keine
meldepflichtigen Wertpapiergeschäfte (Directors´ Dealings) getätigt.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
Wir versichern nach bestem Wissen, daß gemäß den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des CFC-Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht
der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses die Lage
des Konzerns so dargestellt ist, dass ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesent-
lichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des
Konzerns beschrieben sind.

Dortmund, im Mai 2008

Marcus Linnepe
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FINANZKALENDER 2008

Hauptversammlung (Dortmund) 16.06.2008

Bericht für das zweite Quartal/erstes Halbjahr 2008 20.08.2008

Bericht für das dritte Quartal 2008 07.11.2008

KONTAKT

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA
Dr. Frank J. Nellissen
Westfalendamm 9
44141 Dortmund

Tel.: + 49 231-22240 500
Fax: + 49 231-22240 501

info@cfc.eu.com
www.cfc.eu.com
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